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iſt phantaſterey die metallen zu důn⸗

fen Waſſer auff zuloͤſen: Hier aber in vera cum

Elucidarius . T9

als dann die metallen vereinigen

magſt / wie wir ſolches in die orduung
der medicin ſetzen woͤllen : vnd ſo du

wilſt fleiß anwenden / magſtu ſolches
in vielerley weiſe verrichten / dann die

Kunſt iſt vnerforſchlich / darzu abeg

muſtu wiſſen vnd verſtehen die lehr vn⸗
feres gegenwertigen philolophiſchen |
SBaums

Der Philoſophiſche Baum⸗ (i
Caput VI E g

Die Calcinatio warumb ſie er⸗

funden/ auch von allen Metallen /
vnd jedem in ſeiner Ra A

art .

Je Calcinatio wird durch das

E. angezeigt welche in dieſer
Kunſt hochvonnoͤhten/ dann es
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nen Blechlin geſchlagen in dem ſcharf⸗ ourto

dieſem cractac lehre ich dierechtewah⸗ eabi⸗
N peauffe
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re auffloͤſung/ ſo mit den vogetabili⸗

ſchen dingen geſchicht : vnd lolvirt
man nicht wieder die Natur durch das

Fewer / ſondern mit jhrem himliſchen
natuͤrlichen .Vnd wiewol ſie etliche im
anfaug mit wetalliſchen Waſſern
ſolviren / ſo muͤſſenſie doch hernach ſie
mit den vegetabiliſchen mitteln lol⸗

viren / ſonſt verduͤrben der merallen

eſlentz vnd jhr form . Darumb wuͤr⸗

cket vnſer vegetabel Waſſer natuͤr⸗

lich / dann die Natur ptocediret nicht
mit gewalt / ſonder gemach vnd lang⸗

ſam . Alſo thut auch vnſer natuͤrlich

Fewer in vnſerm & / daher koͤmpts daß

wir vnſer calcinatiõ brauchẽ / damit

wir Die materi der Natur defo beffer

zurichten / auff daß ſie jhren natuͤrlis

chen lauff verrichten moͤge / vnd das

thu in wenig Tagen / das ſie ohn huͤlff
in langer Reit onder der Erden thur ,
Ihrer viel calcinirendie grobe meral -

Ien deſto oͤffter/ ſo vereinigen ſie ſich

Deſto eher; doch geſchicht die rechte lo⸗

lutios
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lang biß du einen ſchoͤnen gelben Kalck

Elucidarius. io
lution allein in vnd mit vnſerm g .

Darauff nimm in Gortes nahmen ostein
das R . (O) vnd amalgamir es mit rio awis
dem gemeinen L . mach darauß ein

breiten Zelten / dann thus in ſein geſchit
vnd geuß das gemeine ſcharffe d . dar⸗
an ( beſſer wehre es / daß ſchlecht ge⸗ i

macht von §. X . V. .) laß es ſtarck |
auffſieden / biß der S. verzehrt iſt / dañ i
geuß friſch Waſſer drauff / vnd das ſo
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vnd durchauß geſchiedẽ ſieheſt / dẽ tru⸗

kne in einer ſilbern oder glaͤſern Schal
auffm warmen Ofen/ reib jhn ſubtk
vnd geuß ein wenig aquæ vitæ darũ⸗

ber / vnd truckne jhn darmit ab.
Darnach nimb das S, foz : mahf aieiaa

auff de capellen gelauffen / folvirs Hoagentt
im aquatort , ſchlags nieder / ſuͤſſe es

ab / laß in deſtilliccem Vrin ein we⸗

nig uͤberſieden / dann waſch es mit ſüſ⸗
ſem S. ab / ſo iſts gnung calcinirt .

Das O . vnd P . calcinir mit dem Caleina·
ond Saltz wie der gemeine brauch ooo na
ifs et ORB tallasum ,
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i Das T. wird ſolvirt in aquafort

A : von vitriol vnd Salfpeter truckne es

i [l wieder ab mit gutem .

IR Das Q. calcinir mit Schweffel
vnd Eſſig .

Das iſt die calcination der . me⸗

tallen .

Caput VIL . F .

Von der ſeparation vnd ſchei⸗
dung deß vonden Metal -

a n N len.
R Ertraĝio Ir woͤllen die ſeparation det

Bijme - metalliſchen Mercuriorũmit
rallorum .

I F. anzeigen / dieſes iſt die dillo⸗

lutio vnd beſtes gut in dieſem wercke /
dañ dardurch wird verſtandẽ / wie man

den gantzen Leib eines dinges weich vñ

fluͤſſigmache / vnd das geſchicht wann

das . als das gereinigte geſchieden
von der ſpe ciebus, die ſte geſcherffet
haben / vnd wann das B. diß G. über⸗
wwind/ danndieſe ſpecies ſind ſeine tu⸗

gent ſo jhm zugerignet / vnd beloͤmpt
durch
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